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Neue Mitglieder 
                                           Das bin ich
Ich bin Elif.Ich bin 9 Jahre alt.Ich bin in der Klasse 4a.

Ich  habe noch ein kleinen Bruder, der ist erst 

3 Monate alt und eine große Schwester.

Ich habe von 25 oder 26 Tieren Angst.

Ich mag die Fächer Kunst und Deutsch.

Mein Hobby sind Schwimmen und Singen.

Ich liebe Rosen.

Hallo ich bin Keisha. Ich bin aus der Klasse 4c. Ich bin 8 Jahre alt. Mein 
Lehrer ist Herr Hess. Mein Lieblingsfach ist Deutsch. Mein Hobby ist Lesen.  
Mein Lieblingsbuch ist Harry Potter und Wildhexe. 
Meine Lieblingstiere sind Wildkatzen und normale Katzen. 
In unserer Klasse gibt es einen Klassenclown, der ist gleichzeitig auch 
Klassensprecher: Er heißt Quan. 

http://cdn-static.denofgeek.com/sites/denofgeek/files/styles/article_main_wide_image/public/2016/04/harryronhermione.jpg?itok=ohWSXbEy



Hallo ich bin Karoline und erzähle dir ein bisschen über mich.

Ich bin 9 Jahre alt und gehe in die 4. Klasse der Blumen-Grundschule. Ich fühle mich
hier pudelwohl.
Meine  Familie  besteht  aus  Mama:  Anne,  Papa:  Marc,  Bruder:  Fabian  und  Ich:
Karoline.
Meine Mama ist  Rechtsanwältin,  mein  Papa ist  Naturwissenschaftlicher  Kursleiter
und mein Bruder geht in die 11. Klasse des Andreas Gymnasiums. 
Ich habe zwei feste Freunde: Sarah und Antonia. Die beiden sind sehr traurig, dass
ich auf das Gymnasium wechseln möchte und ich bin auch traurig.
Meine Hobbys sind lesen, malen, schwimmen und Geige spielen.
Meine Lieblingsfarben sind Blau, Lila, Türkis und Rot. 
Meine Lieblingstiere sind Kaninchen, Luchse, Eulen und Pferde. 
Meine Lieblingsblumen sind Rosen.

Schulgesicht 

                                                        Interview mit MARVIN

Daniel: Marvin,wie heißt du?

Marvin: Ich heiße Marvin.

Daniel: Wie alt bist du?

Marvin: Ich bin 2, weil ich im Schaltjahr geboren wurde, aber eigentlich 

bin ich 8.

Daniel: Was ist dein Lieblingsessen?

Marvin: Mein Lieblingsessen sind Eier

Daniel: Was ist dein Lieblingstrinken?

Marvin: Mein Lieblingstrinken ist Fanta.

Daniel:Was ist dein Lieblingstier? 

Marvin: Mein Lieblingstier ist ein Schwein.

Daniel: Wo kommst du her?

Marvin: Ich bin in Deutschland geboren, aber ich bin Iraker.

Daniel: Was ist deine Lieblingsmusik?

Marvin: Meine Lieblingsmusik ist PPAP.
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Events im Schuljahr 
	

	 	Der	English	Culture	Day	der	36.		Grundschule	
„English	 Culture	 Day“	 sagt	 Ihnen	 vielleicht	 nicht	 so	 viel.	 Als	 meine	
Klassenlehrerin	 angekündigt	 hat,	 dass	 am	 Dienstag	 den	 24.	 01.	 2017	
kein	 normaler	 Unterricht,	 sondern	 ein	 English	 Culture	 Day	 staHinden	
wird,	ging	es	mir	genauso	wie	Ihnen	jetzt.	Doch	als	wir	unsere	Lehrerin	
alle	verblüN	anschauten,	bemerkte	sie,	dass	wir	nicht	wussten,	was	das	
heißen	 soll	 und	 sie	 erklärte	 uns,	 was	 ein	 English	 Culture	 Day	 ist:	 „Ein	
English	Culture	Day	ist,	wenn	man	einen	Tag	lang	in	die	Welt	und	Kultur	
Englands	 eintaucht.	 Zusammen	 mit	 Personen,	 die	 in	 England	
aufgewachsen	sind,	werden	wir	verschiedene	Sachen	ausprobieren	und	
Englisch	 sprechen.	 U.a.	 werden	 wir	 eine	 Schnitzeljagd	 machen	 und	
Aliens	 basteln.	 Ihr	 bringt	 am	24.	 01.	 2017	biYe	 keine	 Schultasche	mit,	
sondern	einen	Rucksack,	einen	Block,	Schere,	also	die	Federtasche	und	
auch	 das	 Sportzeug.	 Und	 jetzt	 S.	 38-39	 im	 Deutschbuch	 aufschlagen	
biYe.“		
Als	 ich	 am	 24.	 01.	 in	 die	 Schule	 kam,	 natürlich	mit	 Rucksack	 und	 den	
anderen	 Sachen	 die	 Frau	 Lenhard	 aufgezählt	 haYe	 im	 Rucksack,	
erwartete	mich	ein	Ansturm	von	S`mmen,	als	ich	in	die	Klasse	kam.	Vor	
Frau	Lenhards	Pult	stand	ein	Pulk	von	Schülern	und	alle	redeten	auf	Frau	
Lenhard	ein.	Doch	da	fing	die	Stunde	schon	an	und	ich	setzte	mich	auf	
meinen	Platz	und	meine	Lehrerin	verscheuchte	die	Schüler,	die	um	sie	
herum	standen	auf	die	ihre	Plätze.	Sie	sah	ein	bisschen	zerknirscht	aus,	
aber	 eigentlich	 war	 das	 normal.	 „So,	 wie	 ich	 sehe,	 habt	 ihr	 alle	 gute	
Laune	und	das	ist	auch	gut	so,	denn	ihr	sollt	heute	viel	Spaß	haben,	ihr	
habt	jetzt	noch	etwas	Zeit,	um	zu	essen	und	zu	trinken,	dann	werden	wir	
in	 verschiedene	 Räume	 gehen	 und	 verschiedene	 Sachen	 machen	 und	
am	Ende	des	Tages	sagt	ihr	mir,	wie	es	euch	gefallen	hat.	Ist	das	okay?“	
Ein	paar	Schüler	sagten,	gut	und	die	meisten	waren	s`ll.		
Im	 Laufe	des	 Tages	 redeten	wir	 u.a.	 über	Kängurus	und	machten	eine	
komische	Schnitzeljagd,	die	aber	eigentlich	ganz	 schön	war	und	waren	
bei	 einer	 total	 genialen	 Comiczeichnerin,	 die	 z.b.	 meine	 Freundin	 als	
gelangweiltes	Mädchen,	 das	 nur	 darauf	wartet	 endlich	 nach	Hause	 zu	
gehen,	 gezeichnet	 hat.	 Wir	 anderen	 haben	 uns	 kapuY	 gelacht,	 aber	
meine	 Freundin	 hat	 das	 nicht	 so	 lus`g	 gefunden.	 Dann	 haben	 wir	
Monster	gebastelt.	Ich	habe	meins	Belle	genannt,	weil	es	so	schön	war.	



HipHop-Kurs 

Broom-Hockey 

Stop-Motion Film 

English-Culture Day 5./6. Klasse 



Fasching 

Der 07. 02. 2017 war bei uns kein normaler Schultag, Wir haben
Fasching gefeiert. Ich persönlich habe mich als Hermine Granger
verkleidet, doch da gab es auch eine Piratin und eine Flamengo-
Tänzerin, das FBI, Dracula und noch vieles mehr. 
Meine Klasse wollte mit noch ein paar anderen Klassen zu Bim und
Boom. Ich hatte mir Bim und Boom schon mal im Internet angeguckt
und es sah richtig cool aus, das wurde bestätigt als wir bei Bim und
Boom angekommen sind. das war der Hammer. Es gab dort riesige
Labyrinthe und Hüpfburgen, Trampoline und einen DiscoRaum, in dem
Man Tanzen konnte. alles in einem richtig cool und perfekt zum
Fasching feiern. Nach dem Trampolin war mir ein bisschen übel,
aber das ist eigentlich normal. Es gab auch eine Kletterwand, ein
bisschen klein aber naja. Im Labyrinth habe ich mich mit meinen
Freundinnen  ganz  schön  verlaufen,  wir  haben  Ewigkeiten
gebraucht um rauszukommen (es lag aber eher nicht am verlaufen,
sondern  am  Spaß,  den  es  gemacht  hat  im  Labyrinth  fange  zu
Spielen). Das war mein schönstes Fasching in der schule!!!

http://www.bim-boom.de/



Der workshop im museum

Die  Klasse  5a  ist  zusammen  mit  Fr.
Tischler & Fr. Schulz am 11.1.17 um ca.
12:30  Uhr  zum  Neuen  Museum am
Hackeschen  Markt  gegangen,  um  an
einem  Workshop  im  Museum
teilzunehmen. 
Beim  Workshop  hatten  wir  auch  eine
sehr  nette  Führerin,  die  sogar  eine
Archäologin war. Sie hat uns viel über die
Altsteinzeit  erklärt,  wie  zum  Beispiel
unsere verschiedenen Vorfahren und über
die  Nahrung,  die  in  der  Altsteinzeit
gegessen wurde. 
Aber natürlich lernten wir auch was über
Knochen  und  die  Werkzeuge,  die  sie
selber herstellten. Es war sehr spannend,



da wir in einem Spezialraum waren und
echte  Werkzeuge  aus  der  Altsteinzeit
anfassen  durften,  wie  z.B
.  den  Faustkeil,  Schaber,  Sehnen  und
Pfeile mit einzelnen Pfeilspitzen. 
Es war dort sehr schön und spannend, da
wir auch viel lernten. Am Ende haben wir
uns  noch  ein  bisschen  die  ägyptische
Abteilung angeguckt, z.B die Nofretete, da
Frau Tischler sie noch nie gesehen hatte. 
Mir hat  es  persönlich sehr gut  gefallen.
Ich kann es anderen Klassen nur weiter
empfehlen. Leider ist der Workshop erst
ab der  5.  Klasse  gestattet  und kostet  3
Euro. 
TSCHÜSS und bis bald, ihr werdet noch
von mir hören!  Gurke#

Bericht von Marla T. Klasse 5a





 Zurück in die Vergangenheit 
 
Hallo ich bin  Gia Linh. 
Am 21.12.16 sind die Klasse 5a und ich ins Neue Museum 
gegangen. 
 
Im Museum haben wir uns die frühere Geschichte der 
Menschheit angeguckt und eine Archäologin 
kennengelernt. 
 
Wir sind ins Museum gegangen, weil wir im 
Unterrichtsfach Geschichte das Thema Steinzeit hatten. 
 
Anschließend haben wir ein Opferbrunnen, Töpfe, 
Schmuck Waffen und Fibeln gesehen.      
 
Die Fibel ist ein lateinischer Begriff und heißt auf 
Deutsch “Nadel“. 
 
Die Fibel war in Mitteleuropa der einzige 
Kleiderverschluss, bis dann die Knöpfe als neuer 
Kleiderverschluss benutzt wurde und die Fibeln waren 
aus der Mode gekommen. 
 
Früher gab es Waffen, die zur Jagd in der Steinzeit 
benutzt wurden und Waffen, die zum Krieg führen 
gedacht waren. 
 
In der Erde wird es noch bestimmt viele Dinge geben. 
 
Gia Linh  



Neuigkeiten 
Das	neue	Spielgerätehaus	
	
Das	Spielgerätehaus	ist	jede	Hofpause	geöffnet.	
	
Es	gibt:																																																																		
Springseile,	Schaumwürfel	(in	blau	und	rot),	Federbälle,	Diabolos	
(leicht	zerbrechlich,	biYe	vorsich`g	benutzen),	Pingpong	mit	Ball,	
Frisbeescheiben,	Soj-,	Basket-,	Fußbälle,	Ballringe,	
Hula-Hoopreifen,	Nerf,	Stelzen	und	Pogo-S`cks.	
	
Frau	Laurenz	und	ein	paar	Kinder	geben	die	Spielgeräte	aus.	
	
Die	Regeln:	
	
1)	In	die	Reihe	stellen!	
2)	Nicht	drängeln!	
3)	Nach	der	Hofpause	alles	abgeben!	
4)	Diabolos	ordentlich	zurückgeben!	
5)	Freundlich	sein!	
	
Viel	Spaß	beim	Spielen	
Kjeld	



Hallo,

ich bin Linh aus der 5a. Ich betreue das

Spielgerätehaus  mittwochs  immer  in  der

ersten und die zweiten Hofpause.

Mit  dieser  Arbeit  habe  ich  auch  andere

Kinder kennenlernt.

Es ist manchmal anstrengend, weil man

auch  andere  Kinder  anschreien  muss

und  so,  aber  ich  liebe  es  im

Spielgerätehaus zu arbeiten.

Es ist meistens sehr lustig und spaßig,

weil  wir  sehr  oft  witzige  Sachen

machen.

Was ich mir sehr gerne von den Kindern

wünsche  ist,  dass  sie  mehr  Respekt

zeigen  und  nicht  so  lange  für  das

Abgeben der Spielgeräte brauchen.



Goodbye 

Das Leben in der 6. Klasse
Ich finde gut, dass man immer der Größte ist, also keine Angst vor anderen

Kinder haben muss.  

Leider  hat man voll viele Hausaufgaben und nicht so leichten Lehrstoff.

Aber alle strengen sich an, weil  die  Noten für die Oberschule oder das

Gymnasium wichtig sind. Also habe ich eine geteilte Meinung über die  6.

Klasse.                

By Marek (6b)

Die Schülerzeitung wünscht 
allen 6. Klässlern einen guten 
Start in der neuen Schule! 


